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Ein kurzer Rückblick
und dann volle Kraft voraus

rungsrat für den ganzen Kanton. Die
Politiker, die aus unserer Region stam-
men, vertreten nicht nur das Schwarz-
bubenland, sondern generell die ländli-
cheren Gemeinden. Bei Themen, welche
das Land betreffen, haben wir die
richtige Erfahrung und Perspektive.
Daniel Urech: Das Schwarzbubenland
besitzt eine grosse Vielfalt und sehr oft
gehen im politischen Prozess diese spe-
zifischen Interessen verloren. Dement-
sprechend ist es wichtig, dass man un-
sere Perspektive einbringen kann.

Welchen Stellenwert hat die Tätigkeit
im Forum Schwarzbubenland für euch?

Daniel Urech: Für mich steht bei meiner
Vorstandstätigkeit und der Mitwirkung
in der Arbeitsgruppe Gemeinden vor
allem der Vernetzungsgedanke im Vor-
dergrund. Nicht jede Gemeinde muss
für sich die Welt neu erfinden, sondern
wir können voneinander lernen. Ich bin
überzeugt davon, dass die Zukunft in
mehr Zusammenarbeit liegt. Auch der
Tourismusaspekt des Forums ist sehr
wertvoll.
Sibylle Jeker: Das sehe ich auch so:
Das Forum leistet ein grosses Engagement
für ein starkes Netzwerk sowie die Stand-
ortförderung und den Tourismus. Wir un-
terstützen die Gemeinden bei verschie-
densten Vorhaben. Es ist mir wichtig,
die wirtschaftlichen Stärken des Schwarz-
bubenlandes hervorzuheben und weiter-
zuentwickeln, um Arbeitsplätze zu sichern
und die Attraktivität der Region zu steigern.

Vorausgesetzt, Sie werden am 9. März
2025 in die Solothurner Regierung
gewählt: Wohin würden Sie Ihre Re-
gierungskolleginnen und -kollegen ger-
ne einladen?
Daniel Urech: Ich würde mit meinen
Kolleginnen und Kollegen auf den Gem-
penturm steigen und von hier aus den
Weitblick über die Region Basel und
das Dorneck bis in den Thierstein ge-
niessen. In Dornach würden wir dann
im Kloster etwas essen und im Anschluss
im Goetheanum oder im Neuen Theater
Dornach eine kulturelle Darbietung ge-
niessen.
Sibylle Jeker: Es ist nicht einfach, eine
Örtlichkeit zu finden, wo noch niemand
gewesen ist. Der letzte von mir organi-
sierte Fraktionsausflug hat in den Hug-
gerwald geführt, der zu Kleinlützel ge-

hört. Nahe zur Grenze zu Frankreich
gibt es eine urchige Besenbeiz. Hier
könnte ich der Regierung wunderbar
demonstrieren, wie weitläufig unsere
Region bzw. unser ganzer Kanton ist.

Mit Sibylle Jeker (SVP, Büsserach)
und Daniel Urech (Grüne, Dornach)
kandidieren gleich zwei Vorstands-
mitglieder des Forum Schwarz-
bubenland für den Solothurner Re-
gierungsrat. Ein Gespräch rund ei-
nen Monat vor den Wahlen.

Frau Jeker, Herr Urech, wieso haben
Sie sich dazu entschlossen, für den
Regierungsrat zu kandidieren?
Daniel Urech: Nach den Rücktritten
von Brigit Wyss und Remo Ankli ist es
mir ein Anliegen, dass sowohl unsere
Region wie auch der Nachhaltigkeits-
aspekt weiterhin in der Regierung ver-

Fast ein Jahr ist es her, dass ich das
Mandat des Standortförderers der Pro-
motion Laufental übernehmen durfte. Es
war eine Zeit des Lernens, des Ent-
deckens. Diese Vorarbeit soll in den kom-
menden Jahren Früchte tragen und zu
spannenden sowie erfolgreichen Projekten
für das Laufental führen. Wie jedes Jahr
wird auch das 2025 ein besonderes

Jahr, vielleicht sogar ein wenig besonderer
als die bisherigen. Die Laufentalerinnen
und Laufentaler haben erneut die Gele-
genheit, der Schweiz zu zeigen, wie uns
unser Zusammenhalt und unsere Ruhe
durch die Herausforderungen der Bahn-
totalsperre führen. Mal wird es etwas
schneller laufen, mal etwas stockender,
aber wir werden das schaffen – manchmal
mit einem weinenden Auge, aber meist
mit einem Lächeln und einer freundlichen
Geste an unsere Mit-Laufentalerinnen
und Mit-Laufentaler. Doch das ist nicht
das einzige Grossereignis, das uns er-
wartet. Das Jahr wird mit der Laufner
Fasnacht im Februar/März und dem Kan-
tonalen Musikfest im Mai musikalisch
bereichert. Zudem wird es in jeder Ge-
meinde farbenfrohe und fröhliche Feste
geben. Die Zukunftswerkstatt wird die
Innovationskraft des Laufentals präsen-
tieren, und zahlreiche geplante Projekte
werden sowohl Besuchern als auch uns
selbst die Schönheit und Einzigartigkeit
unserer Region näherbringen. In diesem
Sinne wünsche ich allen ein erfolgreiches
und spannendes Jahr und freue mich
auf die gemeinsamen Herausforderungen
und Erfolge.

treten sind. Ich bin bereit, diese Vertre-
tung zu übernehmen.
Sibylle Jeker: Die Kandidatur war keine
Entscheidung von heute auf morgen.
Ich wurde von vielen Seiten dazu moti-
viert, mich zu bewerben. Unter anderem
dank meinem unternehmerischen Hin-
tergrund bringe ich einen breiten Ruck-
sack mit, um unsere Region in Solothurn
zu vertreten. Diese Verantwortung möch-
te ich übernehmen.

Wieso ist es wichtig, dass das Schwarz-
bubenland in der Region vertreten ist?
Sibylle Jeker: Klar ist man in erster
Linie Regierungsrätin respektive Regie-

Begaben sich für das gemeinsame Foto ins Heimatmuseum in Dornach: Sibylle Jeker und Daniel Urech.
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Promotion Laufental

Schwarzbubenland will in Solothurn mitreden

Zu den Personen:
Seit sechs Jahren gehört Sibylle
Jeker dem Forum Schwarzbuben-
land an, seit 2020 Jahren als
Präsidentin. Die Unternehmerin
und Immobilienberaterin ist ver-
heiratet, Mutter von zwei Kindern
im Teenager-Alter und lebt in Büs-
serach. Dem Solothurner Kan-
tonsrat gehört sie seit 2019 an.

Der Dornacher Gemeindeprä-
sident Daniel Urech ist selbst-
ständiger Notar und Rechts-
anwalt. Seit 2011 vertritt der Va-
ter von zwei Mädchen die Interes-
sen der Region im Solothurner
Kantonsrat. Dem Vorstand des
Forums gehörte er bereits von
2011 bis 2015 an und nun wieder
seit vier Jahren.

Lernen Sie alle acht Kandidieren-
den am 11. Februar auf dem
Podium des Forum Schwarzbuben-
land kennen.
19 Uhr in der MZH Rodersdorf.

Die Vereine Promotion Laufental und Forum Schwarzbuben-
land machen sich stark für eine positive Entwicklung der Be-
zirke Laufen, Thierstein und Dorneck als Wirtschaftsraum,
Wohnregion und Naherholungsgebiet.
Wir fördern die entscheidenden Standortfaktoren Wirtschaft,
Verkehr, Bildung, Tourismus, Kultur und Gesundheit. Wir ver-
netzen die Akteure aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.

Promotion Laufental
Wirtschaftsförderung
Vorstadtplatz 2
4242 Laufen
Tel. +41 61 763 13 43
wirtschaft@laufental.swiss
www.laufental.swiss

Forum Schwarzbubenland
4143 Dornach
Tel. +41 77 510 72 87
info@schwarzbubenland.info
www.schwarzbubenland.info

Medienpartner

Gemeinsam für eine starke Region:
Die Promotion Laufental gestaltet die Zukunft

Das Laufental zeigt eindrucksvoll, wie
durch Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinden, Organisationen und Partnern
eine positive Entwicklung möglich wird.
Die Promotion Laufental fördert diese
Zusammenarbeit. In ihrer Rolle als Im-
pulsgeberin und Brückenbauerin gestaltet
sie die Entwicklung des Laufentals aktiv
mit. Ihr Engagement zeigt, wie erfolg-
reich Ideen, Projekte und Menschen
vernetzt werden können, um eine Region
zu stärken und zukunftssicher zu ma-
chen.

Verbindungen schaffen und Impulse
setzen
Die Stärke der Promotion Laufental liegt
in ihrer Fähigkeit, Akteure aus Politik,
Wirtschaft, Bildung und Gesellschaft
zusammenzubringen.

Sie sorgt dafür, dass Ideen nicht nur
entstehen, sondern auch umgesetzt
werden. Mit einem klaren Fokus auf
nachhaltige Entwicklung initiiert und
begleitet sie Projekte, die sowohl die
Lebensqualität der Bevölkerung als auch
die Wettbewerbsfähigkeit der Region
fördern. Ob Mobilität, Raumplanung oder
Kultur – überall bringt die Promotion
Laufental neue Ansätze ein und unter-
stützt die Umsetzung durch gezielte
Netzwerkarbeit und Expertise.
So liefert, zum Beispiel, die Arbeits-
gruppe Zukunftsbild die überkantonale
strategische Basis für zahlreiche Initia-
tiven in Verkehr, Tourismus und Kultur,
um die Lebensqualität und wirtschaft-
liche Stärke der Region nachhaltig zu
fördern. Mit Partnern wie dem Forum
Schwarzbubenland wird die überregio-

nale Vernetzung gestärkt, um die ge-
samte Region zukunftssicher aufzustel-
len.
An den Laufentaler Tagen, organisiert
vom Verein Region Laufental, berichten
wir regelmässig direkt an die Gemeinde-
räte über unsere Projektarbeiten und
-fortschritte. Der Austausch zeigt, wie
durch Kooperation innovative Ansätze
entstehen können.
Das Laufental geht mit Zuversicht in
die Zukunft, getragen von einer starken
Gemeinschaft und einer Organisation,
die den Wandel aktiv gestaltet. Hier
entsteht nicht nur Zukunft – hier wird
sie gemacht.


